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Halle den 29 November
5 sVorstellung Vorgestern und gestern haben die

Bataillonsvorstellungen durch den kürzlich zum Kommandeur
ernannten Major v o n W u r m b stattgefunden Derselbe wird
heute das königliche Garnisonlazareth die Montirungskammern
und die neue Kaserne besichtigen Oberstlieutenant Netz er
behält vorläufig als dem Regimente attachirter Stabsoffizier
seinen Wohnsitz in Halle

Nachfeier Der Gustav Adolf Zweigverein von
Halle hatte gestern Abend im Rosenthale eine Nachfeier des
Jahresfestes veranstaltet welche sehr zahlreich zumeist von
Damen besucht war Nach dem Gesänge des Liedes Fahre
fort Zion fahre fort im Licht hielt Herr Pastor Knuth
eine Ansprache über Luther und die ersten Märtyrer des
evangelischen Glaubens Hierauf trug der akademische Ge
sangverein unter Leitung des Herrn Musikdirektor Reubke
die Mendelssohn sche Motette Wohl denen die ihn von
Herzen suchen vor Nach einer Pause verbreitete sich Herr
Pastor W ächt l er nachdem zwei Strophen von Ein feste
Burg verklungen waren über das Arbeitsgebiet des Gustav
Adolf Vereins am Niederrhein worauf der vorhin genannte
Chor den von R Franz bearbeiteten Choral Jehovah
deinem Namen sei Ehre Macht und Ruhm sang Die Ver
sammlung sang sodann Ist Gott für mich so trete gleich
alles wider mich woran sich die Rede des Herrn Archi
diakonus Pfanne über Die Vertreibung der Salzburger
Protestanten schloß Mit dem Gesänge von Breit aus
die Flügel beide endete nach Ertheilung des Segens diese
schöne Feier An den Thüren des Saales wurden Liebes
gaben für den Gustav Adolf Verein entgegengenommen

Feuer In der vergangenen Nacht bald nach
1 Uhr wurden die Bewohner der Stadt nach längerer Ruhe
wieder einmal durch Feuerlärm erschreckt denn es brannte
der Dachstuhl des zu dem Grundstück alter Markt 4 dem
Rentier Reinhard gehörigen Seitengebäudes in der Kutschgasse
in welchem vom Bäckermeister Georgi Bäckerei betrieben wird

Das Feuer welches leicht hätte größere Dimensionen an
nehmen können wurde durch die Feuerwache die schnell zur
Stelle war sowie die durch den Feuerruf herbeigezogenen
Feuerwehren nach einstündiger Arbeit gelöscht Näheres über
die Entstehung des Brandes hat sich noch nicht feststellen
lassen es ist aber wohl anzunehmen daß die seit längerer
Zeit schon kranke Frau des Bäckermeisters Georgi in einem
Anfalle von Geistesgestörtheit durch Fahrlässigkeit dasselbe
herbeigeführt hat denn sie ist seitdem verschwunden

Deutsche Reichssechts chule Der hiesige
Verband der deutschen Reichsfechtschule hielt gestern Abend
im Neuen Theater sein erstes Wintervergnügen ab Ein
kurzer Prolog eröffnete den musikalisch deklamatorischen Theil
des Programms der recht hübsch zur Ausführung gelangte
Die andere Hälfte des Programms wurde durch ein kleines
Theaterstück Der Georgsihaler Manöverscene mit Gesang
ausgefüllt Der anspruchslose harmlose Humor der durch
das ganze Stück ging versetzte die Zuschauer bald in die
heiterste Stimmung welche fast noch gesteigert durch die
Humoristischen Resultate emer noch vor Beginn des Tanzes
vorgenommenen Lotterie bis zum Schluß des Vergnügens
anhielt In den Zwiichenpausen hallen nämlich junge Da
men Loose zum Preise von a 20 Pf feil geboten welche
bei der wie bereüs erwähnt nachträglich stattgehabten Ver
loosung kleiner Galanterie und Scherzartitel zur Geltung
kamen und nicht zum geringsten Theil Dank der Über
redungskunst der liebenswürdigen Verkäuferinnen gewaltigen
Absatz gefunden hatten In der Kaffeepause nahm die Ver

Wom Adalbert ins Madrider Schloß
Aus der National Zeitung

Madrid Freitag Nacht
Wir mußten doch eine gewisse Beklemmung nieder

kämpfen als der Kronprinz gestern den Adalbert verließ
um an das Land zu fahren Der erste Eindruck war min
destens befremdend die spanischen Würdenträger die an
Bord gekommen waren den Kronprinzen zu empfangen und
abzuholen hatten etwas eigenthümlich Befangenes und Cere
moniöses wir sahen nichts von dem Ausdruck freudiger Be
friedigung die wir Deutsche bei den neuen Gastfreunoen des
Kronprinzen als selbstverständlich vorausgesetzt hatten Den
Schlüssel zu jener Verstörtheit erhielten wir erst später als
wir hörten daß die Herren seit dreißig Stunden der An
kunft harrten und bereits wiederholt falsch allarmirt worden
waren Der spanische Pilot der den Adalbert in den
Hafen führen sollte hatte das Schiff schnell so tief in den
Schlamm hineingefahren daß Kapitän Mensing ihm das
Kommando kategorisch abnahm An den Molen und Hafen
eingängen standen Menschenhaufen die höchst gesindelhaft
ansahen und einige Boote mit halb oder ganz angetrun
kenen Menschen anscheinend Franzosen von den im Hafen
liegenden französischen Aauffahren, umschwärmten unser
Schiff sie spotteten dem Hurrah nach mit dem die Mann
schaft die Abfahrt des Kronprinzen salutirte Was hatten
wir den Spaniern jetzt Alles anvertraut I Sind es Männer
mußten wir uns mit den Worten Homers fragen die die
Gastfreundschaft ehren oder sind es trotzige Frevler Ich
weiß nicht ob ich genau citire jedenfalls thue ich der spa
nischen Nation feierlich Abbitte daß ich jemals die zweifeln
den Worte des länderdurchirrenden Odyffens aus sie an
wandte Alles was wir bis jetzt erlebt beweist daß sie
solche Zweifel nie verdient hat

Der Kronprinz schien von alle dem nichts zu merken
er behielt die heitere Sicherheit und Unbefangenheit die ihn

auszeichnen Als wir ihm vom Adalbert folgen konnten
war bereits das Eis bei den Spaniern gebrochen feine
Leute die sich schnell in die Situation und in den Fürsten
fanden der ihnen so menschlich liebenswürdig gegenübertrat

ls käme er zu früheren alten Freunden die Spanier hatten

loofnng ihre Fortsetzung außerdem bemühten sich einzelne
Mitglieder mit viel Geschick und Erfolg die Anwesenden
durch humoristische Borträge c zu unterhalten

Der Besitzer der von dem Privatmann Pröve
in Giebichmstein aus dem Galgenberge gefundenen Gegen
stände hat sich bereits gefunden Die qu Sachen sind näm
lich mittelst Einbruchs aus dem Restaurant des Bades
Wittekind am Montag Abend gestohlen worden und zwar
dem z Z in Berlin weilenden Restaurateur Herrn Barth
und einem Verwandten von ihm Die Recherchen nach der
Thälerschaft sind im Gange und dürften voraussichtlich nicht
ohne Resultat bleiben

fPreise in Rußland Daß es sich auch in
Rußland nicht übel leben läßt dies ist aus der Preisnota
für Wild und Geflügel ersichtlich die wir einem Briefe aus
St Petersburg entnehmen in welchen uns ein Einblick
freundlichst gestattet wurde Eine 14 schwere Gans ist
für einen Papierrubel ca 2 Mark käuflich Das Pfund
reines Gänseschmalz kostet nach unserm Gelde 24 H, ein
Hase 1 Im November wo wilde Enten in kolossalen
Schwärmen auf der Newa einfallen ist dieses Wild massen
haft und billig zu haben Diese Vögel werden nicht ge
schossen sondern mit Knütteln todtgeschlagen Daß die Fische
in Rußland außerordentlich billig sind ist bekannt Auf
gebratene Tauben muß jedoch verzichtet werden trotzdem
in Petersburg Millionen dieser Thiere leben Dem Russen
ist die Taube ein heiliger Vogel weil einst der heil Geist
in Gestalt einer Taube erschien

sGefunden Im Vorgarten des Hauses Wucherer
straße Nr 5 wurde kürzlich ein Ring neuen geglühten Drahts
im Gewicht von mehreren Pfunden gefunden und dürfte
derselbe aller Wahrscheinlichkeit nach von einem Diebstahle
herrühren

Dieb stähle Ein junges Mädchen das sich Anna
Grohmann aus Leipzig nannte kam am vergangenen Sonn
abend zu der hiesigen Handelsfrau Faßbender und wünschte
bei dieser ein möblirtes Zimmer zu miethen das sie auch
erhielt da sie sich angeblich hier Stellung in einem Geschäfte
suchen wollte In Abwesenheit der Frau F verschwand nun
kürzlich die G aus der Wohnung und nahm dabei aus
zwei verschiedenen Schränken die sie augenscheinlich mittelst
Nachschlüssel geöffnet hatte ein schwarzes Ripskleid einen
Winterpaletot und verschiedene andere Sachen sowie auch
etwas baares Geld mit sich Das Frauenzimmer war unge
fähr 23 Jahre alt trägt breiten Winterhut wahrscheinlich
den gestohlenen Paletot und sog Ponnh Frisur Kürz
lich wurde vor dem Grundstücke gr Schloßgasse 9 eine eiserne
ungefähr 0,75 m lange und 0,20 m breite Rinnstein Platte
sammt der daran befindlichen Kette mittelst derer sie an
qu Grundstück befestigt war mit Gewalt abgerissen und
gestohlen Vor einigen Tagen kam aus dem Grundstück
gr Brauhausgasse Nr 20 ein im Hausflur stehender Kin
derwagen mit eisernem rothgestrichenen Gestell abhanden

sZum Bau einer Sekundärbahn von Mücheln
nach Merseburg hat sich der Staat bereit erklärt fordert
jedoch außer dem freien Grunderwerbe einen Beitrag der
betheiligten Orte von 10000 pro Kilometer Die
Eröffnung der Bahn Qnerfurt Oberröblingen ist für 1 Ok
tober 1884 in Aussicht genommen

Nach dem Jahresbericht über die Bezirks
Wittwenkafsen zählt der Regierungsbezirk Merseburg 2099
Lehrerstellen Das Vermögen der Lehrer Wittwenkasse be
trägt 750 000 die Einnahme jährlich 100000 M die
Ausgabe circa 106000 so daß ein Staatszuschuß von
6000 erforderlich war

so etwas nicht vermuthet ein solches freies Heraustreten
liegt ihrer Art fern aber um so mehr wurden sie davon
gepackt Wir konnten es verfolgen wie der sympathische Zug
zwischen dem Kronprinzen und der spanischen Bevölkerung
sich rasch entwickelte An ein anderes politisches Ziel hatte
bei dieser Reise sicher Niemand gedacht als an das welches
sich durch menschliche Annäherung gewinnen läßc Das
aber ist man darf es schon heute sagen über alle
Erwartung erreicht Mit freudiger Befriedigung sehen wir
wie der Kronprinz in der That kam und sah und siegte
seine Popularität in Spanien ist gesichert Dieses Bündniß
mit dem spanischen Volk bringt der Kronprinz als schönes
Gastgeschenk von der Reise mit

Die Glocken läuteten die Fanfaren bliesen der Donner
der Geschütze mischte sich darein als der Kronprinz auf
den Weg vom Hafen nach Valencia an der dicht gefchaarten
grüßenden und Evvivarufenden Menge dahinfuhr Die Regi
menter bildeten ein Mittelding zwischen Spalier und Parade
ausstellung Der entsetzliche holperige Mg mündet kurze
Zeit vor Valencia in eine breite wohlgeglättete und gepflegte
Promenade ein Heiß brannte die Nachmittagssonne von
dem wolkenlosen Himmel herunter nur das herbstlich ge
färbte Laub der Plantaneuallee wies auf die Jahreszeit hin
Die weißen Landhäuser die den Weg umsäumen schauten
aus dem dunkeln Grün der Orangengärten der Lorbeer
und Eypressenhaine heraus hie und da hob eine Palme
ihr schlankes Haupt hervor Ein trocken liegendes Flußbett
darüber eine monumentale Brücke dahinter alsbald scharf
und charakteristisch ausgeprägt in langer Front die alte
Stadt beim ersten Anblick verkündend daß zwei Welttheile
zwei Civilsationen hier sich ineinander geschoben haben In
diese merkwürdige Stadt gelangten wir in einen breiten
Strom von Menschen und Fuhrwerken

Acht Stunden in Valencia es ist schwer die Ge
danken annähernd zu ordnen was in diesen kleinen Zeit
rahmen für Eindrücke gepreßt wurden schließlich fließt
wieder Alles durcheinander Der Cid und die Araber
und die Römer und Peter von Arragonien die schon so
lange todt sind und die Valencianischen Festjungfern die
dem Kronprinzen mit solcher lebensvollen Grazie Blumen

80 November 1888

sLotterie Die Ziehung der 3 Klasse königl
preußischen Klassenlotterie beginnt am 11 Dezember und
müssen die Loose zu dieser Klasse bis zum 7 Dezember
Abends 6 Uhr in Besitz der Spieler sein

Städtische Kommissionen
Kommission zur Vorberathung der Einrichtung einer

lateinlosen Realschule
Sitzung am Sonnabend den 1 Dezember er Abends

6 Uhr im Magistrats Sitzungszimmer
Vorlage Antrag des Magistrats wegen Besetzung

der ausgeschriebenen Lehrerstelle sowie wegen Feststellung
des Gehaltes und Dienstalters des vorgeschlagenen Kandidaten

Standesamt Halle Meldung vom 28 November
Eheschließungen Der Steinsetzer Friedrich Kar

Becker Kellnergaffe 6 und Johanne Friederike Marie Daß
dorf Spitze 27 Der Dachdecker Franz Albert Kunze
Feldstraße 5 und Marie Anna Hellich Giebichenstein

Geboren Dem Eisenvahnbetriebssekretär Wilhelm
Wehdeking Gütchenstr 1 eine T Margarethe Lncie
Dem Feldwebel Wilhelm Ranneberg Graseweg 14 ein S
Wilhelm Wallher Dem Schuhwaarenhändler Otto
Hundrackt Bärgasse 7 ein S Erdmann Ernst Willy
Dem Mechaniker Richard Kirchhofs Karlstr 2 ein S
Karl Richard Dem Schriftsetzer Paul Weickardt 5 Ver
einsstr 9 eine T, Bertha Wally Dem Bäckermeister
Otto Zille Ludwigstr 10 ein S Ferdinand Adolf Paul

Dem verstorbenen Schaffner August Hoffmann Blücher
straße 10 ein S Friedrich August Dem Kellner Karl
Lange Mühlgraben 2b ein S Karl Paul Otto Ein
unehel S Entb Jnstitut Dem Eisendreher Gotthard
Unhold Magdeburgerstr 43 ein S Willy Franz

Gestorben Eine unehel T II 10 M 21 T
Diphtheritis Wörmlitzerstr 40 Die Wittwe Marie
Brömmel geb Gelhorn 28 I 1 M 11 T Phthisis
Martinsberg 5 Der Schneider Gyschitzky 67 I 2 M
6 T Lungenemphysem Stadtkrankenhaus Eine unehel
T todtgeb Entb Jnst Des Schmied Wilhelm Knauf
S 2 T Krämpfe Bäckergaffe 8 Des Kaufmann
Friedrich Tempel T Elly 3 I 2 M 16 T
ornxoss, Magdeburgerstr 2 Des Briefträger Karl
Löber Ehefrau Amalie geb Raue 37 I 3 M 1 T
Unterleibsentzündung Raffineriestr 8 Des Kupfer
schmied Albert Ziemke S Robert 1 I 1 M 11 T,
Diphtheritis Klinik Des Tischler Kornelius Schmidt
S Max 1 I 2 M 19 T Croup Saalberg 13 Des
Kupferschmied Karl Pfeiffer T Marie 2 I 11 M 28 T
Diphtheritis Klinik

Eingesandt
In der letzten Stadtverordneten Sitzung ist auch über

die hiesige Straßenbahn wieder gesprochen worden speziell

ist die Frage der Kondukteure erörtert worden doch wie
es scheint dürfte die Anstellung der Kondukteure noch n
ziemlicher Ferne liegen was zu bedauern ist denn unbe
dingt sind Kondukteure nothwendig wenn Unglücksfälle
beim Aufs und Absteigen und auch Widerwärtigkeiten
durch Ueberfüllung der Wagen c fernerhin vermieden wer
den sollen

Einer der Herren Stadtverordneten äußerte sich dahin
daß er Kondukteure gerade nicht für nothwendig hielte
wenn nur die Kutscher tüchtige Leute seien ich aber meine
daß die Kutscher nicht allein tüchtige gewissenhafte Leute
sein müssen sie müssen auch es ist dies eine abso
lute Nothwendigkeit einen nicht zu angestrengten

reichen und dann der Civilgouverneur und die Alkaden und
die Rathsherren Ferdinand VII und Jsabella die Ka
tholische diese Civil und Militäruniformen die nicht
enden wollen ein paar Tausend Jahre Geschichte von denen
alle Steine predigen zwischen einer Galatafel in der
Capetanie der Stadthauptmannschaft und einer Galaoper
Und diese Gesellschaft die sich durch die engen Straßen
schiebt die schwarzäugigen Damen in schwarzen Spitzen
fchleieru die Priester in langen Bartolohüten Landbevölke
rung und Arbeiter in allen möglichen und unmöglichen
Kostümen auf Schritt und Tritt die merkwürdigsten Grup
pen die erstaunlichsten Architekturen

Aus alledem geht doch wieder ein so bekannter Zug
durch Ist das nicht die Stadt Don Juans und des
Barbiers Wird nicht plötzlich diese Palastthüre sich öffnen
Donna Anna daraus hervorstürzen diese schweigenden
Balköne welche die Straßen einfassen haben nicht Gras
Almaviva oder Don Juan ihr Ständchen darunter ge
sungen Ist das nicht Leporello und dieser hier der leib
hafte Barbier An Beschäftigung kann es ihm nicht
fehlen Denn die Schönheit der Valencianerinnen ist kein
leerer Wahn wir kamen übereiy daß sie kühn und unter
nehmend genug hinter den Fächern herausschauten

Der Kronprinz hat seine Zeit in Valencia nicht ver
loren er hat unzählige Menschen in Uniform und ohne
Uniform empfangen er hat ihre Ansprachen gehört und
erwidert Die merkwürdigsten Straßen hat er befahren
und die merkwürdigsten Dinge besehen von der Kathedrale
bis zum botanischen Garten immer gefolgt von einem
langen Komitat von würdevollen Civil Militär und
Munizipalbehörden die Alkaden direkt aus den Opern
heraus überall von der Bevölkerung auf das Sympa
thischste gefeiert Einen Palast wie der den der Regie
rungsbeamte von Valencia bewohnt wirb man in Preußen
nicht sobald einem Oberpräsidenten bauen ein glänzendes
Festmahl wurde in ihm gehalten und die in Spanien be
rühmte Küche von Valencia darin zur Geltung gebracht in
dem netten Theater wurde die äol ässtiuo von Ita
lienern über Erwarten gut gegeben das Publikum hatte
nur für den Kronprinzen Sinn Als bei der Kollation



Dienst haben wenn sie gleichzeitig den Kondukteur ersetzen
sollen

Wie steht es denn aber mit der Dienstzeit der Kut
scher bei der hiesigen Straßenbahn Ich würde mich ge
freut haben wenn der betreffende Stadtverordnete in jener
Sitzung sich auch darüber einmal ausgesprochen hätte
Die Kutscher der hiesigen Straßenbahn haben fast durch
weg täglich 14 16 Stunden Dienst so daß ihnen etwa
6 7 Stunden zum Schlaf übrig bleiben Dies ist ent
schieden zu wenig I wenn der Mann fast d n ganzen Tag
über auf den Beinen sein soll so kann in jenen paar Stun
den welche ihm zum Schlaf vergönnt sind der Körper
nicht die Erquickung finden um andern Tages wieder mit
der nöthigen Rüstigkeit an die Arbeit gehen zu können
Unter solchen Verhältnissen kann man sich denn auch nicht
wunvern wenn man die Kutscher häufig mit Müde
Augen und zitternden Knieeu auf ihren Wagen stehen
sieht und der häufige Wechsel der Kutscher ist ganz er
klärlich

Selbst die stärkste Natur wird auf die Dauer einen
solchen angestrengten Dienst nicht aushalten können und ich

verstehe nicht wie man solche Leute wie die Straßenbahn
kutscher welche doch dem Publikum mit einer nicht geringen
Verantwortung gegenüberstehen mit einer solchen ange
strengten Dienstzeit belasten kann

Der Kutscher in seiner Eigenschaft als gleichzeitiger
Kondukteur muß unausgesetzt vorwärts und rückwärts sehen
und diese Arbeit bei 14 16stündiger Dauer verursacht
nicht geringe Anstrengung Daß der Kutscher solche Arbeit
nicht mit voller Aufmerksamkeit verrichten kann wenn ihm
eine so kurz bemessene Erquickung nach gethaner Arbeit
gegönnt wird bedarf wohl keiner Frage

Am 8 Tage hat der Kutscher erst einen Ruhetag
aber auch dieser Ruhetag wird ihm mitunter genommen
wenn z B ein Kutscher krank geworben ist in welchem
Falle er für denselben eintreten muß

Bei manchem Unglücksfalle ist die Frage offen ge
lassen worden wen wohl mehr Schuld treffe den Kutscher
oder den Verunglückten selbst

Wenn wirklich der Kutscher hier und da etwas mehr
Schuld tragen sollte so möge man mit Milde urthei
len denn wer bcodachtet hat Wie ermüdet die Leute oft
sind muß zugeben daß sie mit voller Aufmerksamkeit ihr
Amt nicht verwalten können und wenn die Direktion der
Straßenbahn ihren Kutschern nicht mehr Schonung ange
deihen läßt dann dürften der Unglücksfälle in Zukunft
sicherlich nicht weniger werden

Der Bürgerverein für städtische Interessen hat
so häufig schon in seinen Sitzungen über die Straßenbahn
gesprochen ich erinnere mich aber nicht gelesen zu haben
daß er jemals die dienstlichen Verhältnisse der Kutscher
näher ins Auge gefaßt hätte und ich kann nicht umhin
hierüber meine Verwunderung auszujprechen M

Bericht des Börseuvereius zu Halle a/S
am 27 November 1883

Ärsiss b i Posten aus erster Hand mit Ausschluß der Courtage
Weizen IVOVkA flau Mittelqualitäten 163 175 M bessere bis 18V M

feinster märkischer bis 187 M
Roggen 1000 148 168 M
Gerste 1000 Kilo unverändert
Gerstenmalz SO 14 14,50 M
Hafer 1000 K 143 185 M
Hülsenfrüchte 1000 Kilo Viltoriaerbsen 200 215 M
Liusen 50 KZ 12 20 M
Kümmel 50 Kilo 25 26 M
Stärke 50 Kilo 19 M
Spiritus 10,000 Ater Proc te loco behauptet Kartoffel 49,75 M

Rüden ohne Angebot
Rüböl 50 kK 33,75 M
Solaröl 50 kx 0,825/30 9,75 M

welche die Stadt Valencia dem Kronprinzen im Theater
gebäude gab dieser die Gesundheit des schönen Valencia
das zu sehen schon lange ein Traum seiner Seele gewesen
in kastilianischer Sprache ausbrachte da wollte der
Jubel kein Ende nehmen

Es war eine warme Novembernacht hätten wir
sie in Berlin wir könnten eine italienische Sommernacht
daraus schnitzen und behielten noch genug übrig um uns
über einen freundlichen Herbst zu beglückwünschen Um
10 Uhr stand der Extrazug bereit der die kronprinzliche
Reisegesellschaft nach Madrid bringen sollte es war kein
Aufschub möglich der Tag den uns der Sturm im Mittel
meer zurückgehalten hatte mußte eingebracht werden

Als der Zug sich in Bewegung setzte war der Abschied
auf beiden Seiten offenbar ein herzlicher So fuhren wir
denn in die Stacht hinaus durch die berühmte Huerta di
Valencia an historischen künstlerisch höchst interessanten
Städten vorbei was Alles nur den einzigen Mangel harte
daß absolut nichts davon zu sehen war Dagegen bekamen
wir einen anderen Reisegenossen Schon in Valencia war
uns ein Musikstück aufgefallen das mit unverkennbarer
Konseqenz gespielt wurde es wurde mir als ein Marsch
aus einer Oper Zriny erklärt der Marsch ist in Valencia
aus irgend einem Grunde in den Rufe gekommen das
deutsche Nationallied zu sein Was von Autoritäten
Generalen Pompiers Fackelträgern und Musik im König
reich Valencia und Umgegend aufzutreiben war befand sich
diese Nacht aus den Beinen und auf den Bahnhosstationen
die wir passirten Immer wieder hörten wir aus d m
Schlaf auffahrend die Klänge jenes fabelhaften National
liedes Wandte man sich in solchen Momenten an das
Fenster dann konnten wir eine schwarze Masse am kron
prinzlichen Wagen wie einen Bienenschwarm am Stocke
hängen sehen es war wieder eine unvermeidliche Begrüßung
Das dauerte bis tief in die Nachr bis endlich der Zug
ungestört und schweigend dahinsauste

Als der Morgen heraufdämmerte war der Valencianische
Traum verschwunden von Palmen keine Spur mehr auch
sonst nichts Merkwürdiges ja es hatte nach und nach
Alles aufgehört die Fenster waren angelaufen grau und

Malzkeime 50 dunkle 4,75 M helle 5,50 M
Futtermehl 50 KZ 7 M
Kleie Roggen 50 Kx 5,75 M Weizenschaale 5,25 M Weizm

grieskleie 5,25 M
Oelkuchen 50 Kilo fremde 7,65 M hiesige 8 M

Statistik des Produltenver ehrs
auf den Eisenbahnen von uud ach Halle a S

pro Monat Oktober 1883

I Empfang
Getreide aller Art
Mehl Mühlenfabrikate und Kleie
Spiritus Branntwein und Essig
Petroleum und andere Mineralöle
Kartoffeln
Braunkohlen Braunkohlen Coaks

Braunkohlen Briquettes
und

Eentral
Bahnhof

kg

5 850 000
680 000
600 000
530 000
510 000

Mithin gegen
den gleichen

Monat des
Vorjahres

ks

223 070
15150

186 000
475 000

65 700

13 680 000 5 1919000

Rohzucker 3 400 0001Raffinirter Zucker 430000/Düngemittel 270000 170000
Summa 25 950000

II Verfand
Weizen 196500 63500Roqgen 169500 88700Gerste 1165500 277710Hafer 138500 j 88500Anderes Getreide auch Hülsenfrüchte Mais 293 000 j 237 000
Mehl Mühlenfabrikate Kleie 1460 500 4 238410
Spiritus Branntwein Essig 435 500 31500
Petroleum und andere Mineralöle 322 000 j 237 000

Kartoffeln 2 000 278 000Braunkohlen Braunkohlen Coaks Braun

kohlen Briquettes 40000 1 20000Rohzucker 205 5001Raffinirter Zucker 803 000 0Düngemittel 169 0 00 41000
Summa 5400 500

Gerichtssaal
Strafkammer Sitzung vom 28 November
Der Arbeiter Louis Angermann aus Giebichenstein wurde

am 9 August d I vom hiesigen Schöffengericht wegen Verübung
groben Unfugs zu 15 Geldstrafe ev 3 Tagen Hast verurtheilt
hatte aber Berufung eingelegt welche Antrags der Staatsanwaltschaft
gemäß verworfen wurde

Wegen Verübung groben Unfugs resp Erregung ruhestörenden
Lärms verurtheilte das hiesige Schöffengericht den Dachdeckermeister
Joseph Hamann am 1 Oktober zu 9 Geldstrafe ev 3 Tagen
Haft Die von ihm eingelegte Berufung wurde nach Antrag der
Staatsanwaltschaft verworfen

Das Schöffengericht in Zörbig verurtheilte am 10 Oktober die
verehel Arbeiter Hosfmann geb Zander dort wegen Entwendung
von Feldfrüchten zu 100 Geldstrafe ev 3 Wochen Haft Dieselbe
hatte aber Berufung eingelegt deren Verwerfung die Staatsanwalt
schaft beantragte Das Gericht setzte jedoch die Strafe aus 50
Geldstrafe ev 10 Tage Haft fest

Die Wittwe Renneberg geb Dietrich in Löbejün die Wittwe
Schoenboorner geb Beun und die Wittwe Schneider geb
Renneberg daselbst wurden vom Schöffengericht zu Löbejün am 11 Okt
wegen Felddiebstahls zu resp 4 Monaten Gefängniß 3 Wochen und
5 Tagen Haft verurtheilt Sie hatten Berufung eingelegt deren
Verwerfung beantragt und erkannt wurde

Von der Anklage der Stempelsteuerkontravention wurde durch
schöffengerichtliches Erkenntniß vom 7 August d I der Malzsabrikant
Bruno Reinicke in Halle sreigesprochen Seitens der Amts
anwaltschaft war Berufung eingelegt welche in Uebereinstimmung mit
dem Antrag der Staatsanwaltschaft verworfen wurde

Die verehel Arbeiter Künzel in Schkeuditz wurde am 25 Okt
vom dortigen Schöffengericht wegen Felddiebstahls zu 3 Geldstrafe
ev 1 Tag Hast verurtheilt hatte aber Berufung eingelegt welche nach
Antrag verworfen wurde

Wegen Felddiebstahls im dritten Rückfalle verurthOlte das
Schöffengericht zu Schkeuditz am 25 Oktober die verehel Arbeiter
Hille in dort zu 3 Wochen Gefängniß wogegen dieselbe Berufung
eingelegt hatte Beantragt und erkannt wurde deren Verwerfung

Vom Amtsanwalte hatte gegen das Erkenntniß des hiesigen
Schöffengerichts vom 4 Oktober d I nach welchem der Photograph

HSffert in Leipzig von der Anschuldigung der Sonntagsentheiligung
sreigesprochen worden ist Berufung eingelegt Sonntag am 11 Juli
Vormittags gegen 11 Uhr also während der Zeit des Gottesdienstes
war der an der Straßenseite des Cafs David hier befestigte Kasten
desselben in welchem Photographien befindlich nicht verhangen Frei
sprechung erfolgte weil das Gericht annahm daß Photographien als
Waare im Sinne der Oberpräsidial Berordnung vom 21 März 1879
mit Berücksichtigung des Umstandes nicht anzuerkennen wären daß
dieselben nicht zum Zweck des Verkaufs sondern nur zur Bekannt
machung der Kunstfertigkeit ausgehängt wurden Die Staarsanwalt
schaft trug auf Schuldig der fr Uebertretuug und Verurtheilung zu
3 Geldstrafe ev 1 Tag Hast an Der Gerichtshof erkannte auf
Verwerfung der Berufung

Proviyzielles
Zörbig 28 November Zu der Generalversammlung

des Spar und Vorschußvereins E G hatten sich von
130 Mitgliedern nur 15 eingefunden Ein Vergleich der
diesjährigen Geschäftslage mit der vorjährigen ergiebt ein
günstiges Resultat Die ausscheidenden AussichtsrathSmit
glieder Herr Sträube und Nordt werden wieder gewählt

Heute und morgen Abend findet die Wahl der Stadt
verordneten statt In der 3 und 2 Abtheilung ist die
Wiederwahl der Herren A Schaaff und Raue ssii be
schlossen In der 1 Abtheilung ist eine Einigung bis jetzt
nicht erzielt Nächsten Sonntag veranstalten die Lieder
tafel und der Männergesangverein ein Concert zum Besten
armer hiesiger Konfirmanden

Erfurt 26 November Die Affaire Benda Dufft hat
am Sonnabend vor der Strafkammer Hierselbst ihren vor
läufigen Abschluß gefunden Der Kaufmann Adolf Friedrich
Benda und der Lederhändler Friedrich Sebastian Dufft standen
unter der Anklage der Urkundenfälschung und des Bankerotts
Beide führten hier in Erfurt große Geschäfte Dufft wurde
1872 Mitglied der Erfurter Vorschußbank Man gewährte
ihm einen Kredit von 25 000 und später von 50 000
Als im Jahre 1879 sein Haus abbrannte wollte die Bank
Dufft s Kredit einschränken er wußte aber den augenschein
lichen Nachweis zu führen daß er in sehr guten Ver
hältnissen lebe Seinen Büchern nach hatte er Außen
stände von 100 000 bis 130 000 Durch Dufft s
Vermittlung erhielt auch Benda an der Erfurter Bank Credit
Im Frühjahr d I machten Beide Konkurs und nun stellte
sich heraus daß Dufft etwa für 100 000 Wechsel bei der
Erfurter Bank diskontirt und im Nebenkonto 48000
Schulden hatte Von den Wechseln waren für 20000
echt die übrigen alle gefälscht die Bank verlor also 128000
und bei Benda der ebenfalls in falschen Wechseln gemacht
28 000 Am Sonnabend ist Benda wegen schwerer Ur
kundenfälschung und Bankerotts zu 5 Jahren Zuchthaus
Dufft wegen wissentlicher Beihülfe an der Urkunden resp
Wechselfälschung unter Zulassung mildernder Umstände zu
4 Jahren Gefängniß verurtheilt worden

Eis leben Am Sonntag wurde ein Mann welcher
im vorigen Jahre sich hier schon mehrfache Schwindeleien zu
Schulden kommen ließ indem er einen hiesigen Wagenbauer
um einen Schlitten mit Schellengeläute einen hiesigen Gewehr
fabrikanten um ein Doppelgewehr zu beschwindeln versuchte
der angebliche Kaufmann Lehmann aus einer Ortschaft bei
Nordhausen stammend verhaftet als er bei einer hiesigen
Trödlerin Sch auf dem Graben durch Vermittelung eines
hiesigen Kommissionärs L ein Erbschafts Dokument ver
kaufen wollte Lehmann wurde steckbrieflich verfolgt und ist
am Dienstag nach Jlfeld in das dortige Gefängniß von hier
aus eingeliefert worden In Helbra halte sich vor Kurzem
ein Einwohner ein Tesching gekauft und wollte am Sonntag
in seinem Garten eine Spatzenjagd abhalten als er beim
ersten Schuß eine vorübergehende Frau in den Kopf traf und
schwer verletzte Schrotkörner waren als Ladung verwendet
worden so daß ärztliche Hilfe in Anspruch genommen wer
den mußte

fröstelnd spannte sich der Horizont über einer unbegrenzten
Steppe Ich hätte nie gedacht d ß Spanien so einfach
sei bemerkte ein sinniger Beobachter auf dem Zug
Spanien so weit wir es mit unseren Blicken aus dem Zug
heraus beherrschten bestand in der That jetzt nur noch aus
einer Fläche in weiten Entfernungen von einander ein ver
einzeltes HauS eine Windmühle ein paar dürftige Gehöfte
und dann immer wieder die nicht abreißende Steppe Kein
Baum kein Wafferlauf unterbricht dies einförmige Nichts
Es ist Castilien durch das wir rollen speziell die Manch
die Heimath und der Schauplatz der Abenteurer des edlen
Ritters Don Quixote Schluß folgt

Der Roman eines Husaren Lieutenants
Von Eduard Adolay

Der invalide General von B blies eine gewaltige Dampf
wolke von sich und ließ dann mit der Bedächtigkeit eines
türkischen Paschas die lang herabhängenden Zipfel seines grauen
Schnurrbartes durch die Finger gleiten Bequem sich in den
Sessel zurücklehnend überflog er mit seinen scharfen blauen
Augen die erwartungsvoll ihm zugekehrte Tafelrunde eine
kleine Gesellschaft von Offizieren

Ja meine Herren nickte der joviale alte Kriegs
mann vor sich hin das ist eine ganz verteufelte Geschichte
gewesen und sie mag Ihnen zeigen was alles dem Menschen

zustoßen kann wenn er Pech hat Ich stand damals
als Premier Lieutenant bei den Königs Husaren Zur selben
Zeit hielt sich in unserer Garnisonsstadt ein Jrländer auf
der nur wenige Jahre älter als ich bei uns kurzweg als
Sir Patrick figurirte Er war in mancherlei Dingen ein

kurioser Kauz sonst aber Gentleman durch und durch Er
hatte drüben in Indien einige Zeit bei den bengalischen
Dragonern gedient und wir lernten ihn bald als einen schnei
digen Horseman kennen dem bei jeder Gelegenheit Hals und

Rippen feil waren Ich selber spielte damals nicht minder
leichtsinnig mit meinen Knochen und so machte uns dieser
gleiche Hang und Drang erst zu Bekannten schließlich zu
dicken Freunden Nebenbei wurden wir uns gegenseitig
Sprachlehrer Sir Patrick mußte nach London zurück
kehren wohin ihn ein gelangweilter Erbonkel berief Am

Tage seiner Abreise nahm er mir das Versprechen ab ihn
einmal drüben zu besuchen Gern sagte ich ihm zu und im
Herbst des nächstfolgenden Jahres nach den Manövern dampfte
ich den Rhein abwärts nach dem perfiden Albion hinüber
Mein Freund that Alles um mir das Leben so kurzweilig
wie möglich zu machen Auch eine Fuchsjagd durfte natür
lich in dem Programm nicht fehlen Die Einladung zu der
Steeplechase war uns von einem Esquire So und So zu
gegangen und selbstverständlich sollten wir auch Abends dem
obligaten Bankette beiwohnen Unsere Reisedispositionen
waren aber schon anderweitig getroffen und so verabschiedeten
wir uns als der Fuchs glücklich geprellt war mitten
auf dem Felde von der Jagdgesellschaft um nach Leicester
zurückzukehren wo wir schon Tags zuvor im Gasthaus zum
Royal Stag unser Absteigequartier genommen hatten

Der stark ermüdeten Pferde wegen mußten wir ein mäßiges
Tempo einhalten und so kam es daß ein schon vorher
drohender Regenguß uns auf dem halben Wege nach Leicester
überfiel Der Regen wäre noch das wenigste gewesen aber
zu ihm gesellte sich ganz mit einem Mal ein echt englischer
KZ ein Nebel der uns nicht über die Nasenspitze

hinaussehen ließ Wir ritten auf einem Feldweg der uns
auf die nach Leicester führende Chaussee bringen sollte
Schnaubend und stolpernd tappten unsere Gäule durch den
immer dicker werdenden Dunst die verwünschte Chaussee
wollte und wollte nicht kommen Offenbar hatten wir die
Richtung verloren und ohne es zu merken in einen Seiten
weg eingelenkt Ich muß hier einschalten daß auch für meinen
Freund die dortige Gegend eine tsrrg InooAiüta war die
Einladung zur Fuchsjagd hatte ihn zum ersten Mal nach
diesem Theil von England geführt

Zur weiteren Würze unserer Situation begann es jetzt
auch noch Abend zu werden Mit einem kurzen Ruck hielt
Sir Patrick seinen Rappen an knurrte er mir
zu zuiä kaciamus nos Meine Antwort war ein gut
deutscher Husarenfluch Mechanisch setzten wir unsere Pferde
wieder in Bewegung Ein paar hundert Schritte weiter
stießen wir mit einem Mal auf einen Retter aus der Noth

Der königliche Hirsch



Magdeburg 28 November Die interessante Däm
merungserscheinung vom Abend des 27 November wieder

holte sich in fast gleicher Weise am heutigen Morgen vor
Sonnenaufgang Schon um 5 Uhr 30 Minuten war der
erste röthliche Schimmer des Dämmerungsbogens im SSO
sichtbar welcher an Ausbreitung nach den Seiten und an
Höhe schnell zunahm die Farbenpracht war nicht ganz die
des vorhergehenden Abends doch erschien gegen 6 Uhr 30
Minuten der ganze nordstöstliche bis südliche Himmel in leuch

tenden Purpur getaucht Um 6 Uhr herrschte mehr kar
moisinrothe Tönung vor welche in einem vollkommen deut
lich abgegrenzten flachen Bogen in Erscheinung trat Um
7 Uhr war der höher gestiegene Dämmerungsbogen von
einer solchen fahlgelben Lichtfülle daß man meinen konnte

die Sonne sei schon aufgegangen Doch war der untere
Theil des Bogens erheblich lichtschwächer als der obere
welcher seine größte Lichtstärke in einer ungefähr 8 10
über dem Horizonte liegenden Zone zeigte Von West her
rückte gleichzeitig eine sestgeschlossene einreihige Kette zier
licher lockerer Wölkchen nach Ost langsam vor zur Zeit des
Purpurscheines ebenfalls in rosigen Tinten erglühend später
jedoch gelblich dann fahl und grau werdend noch waren
sie vom Sonnenlichte nicht berührt denn gegen 7 Uhr 30
Minuten begannen sie erst fast plötzlich in rosiger Farbe
zu leuchten Um 7 Uhr 43 Min stieg die Sonne über
den Horizont kam jedoch erst um 7 Uhr 50 Min frei von
dem dichten doch niedrigen Nebelwall welcher im Osten
und Südosten lagerte Am Abende des 23 betrug die Zeit
der Sichtbarkeit des Dämmerungsbogens von 3 Uhr 52
Mm bis 6 Uhr 5 Min 2 Stunden und 13 Minuten
am heutigen Morgen von 5 Uhr 30 Min bis 7 Uhr
43 Min also wiederum 2 Stunden und 13 Minuten
Die Feuchtigkeit der Luft war am gestrigen Abende sowohl
wie am heutigen Morgen trotz klaren Himmels eine abnorm
große was gleichfalls in Verbindung gebracht wird mit den
günstigen Verhältnissen der Dämmerungs Erscheinungen Die
Beobachtung des gestrigen Sonnenunterganges und des heu
tigen Sonnenaufganges vom Brocken aus müßte das Herr
lichste Bild gewährt haben welches wohl je möglich ist
Vielleicht sind einige Touristen so glücklich gewesen diesem
herrlichen Naturschauspiel beizuwohnen

Aus dem Naumburger Kreise 26 November
In Kösen fand heute die gerichtliche Obduktion der Leiche
eines Mannes statt welche von der Saale angetrieben
war Eine Menge Hieb und Stichwunden an der Brust
dem Kopfe und Händen machen es wahrscheinlich daß der
Gefundene ermordet wurde Festgestellt ist daß derselbe
der Bahnhofswächter von Göschwitz ist der Station der
Weimar Geraer Eisenbahn Der Mann war seit Mo
natsfrist über Nacht verschwunden und jede Nachforschung
nach ihm erfolglos geblieben

Aus der Umgegend von Naumburg den
25 November Die Kirche in dem Städtchen Osterfelde
entbehrt jetzt des Thurmes Um an die Lutherfeier
welche übrigens auch in Osterfelde in weihevoller Weise
vor sich ging eine bleibende Erinnerung zu schaffen
erließ ein Comite angesehener Einwohner einen Ausruf zur
Sammlung von Beiträgen zur Stistung eines Thnrmbau
sonds 778 sind schon jetzt für diesen Zweck von der
opferwilligen Bürgerschaft beigesteuert worden In Butt
städt Station der früheren Saal Unstrutbahn werden jetzt
erneute Anstrengungen gemacht zur Gründung einer großen
Zuckerfabrik auf Aktien Ein Groß Kapitalist soll eine
sehr bedeutende Summe für das Projekt zugesichert haben

vor uns erhob sich ein Pfosten mit einer daran genagelten
Tafel Nur mit großer Mühe lasen wir darauf die durch
Wind und Wetter halbverblichene Inschrift Lindendale

Ein Freudenschimmer flog über das mürrische Gesicht

Sir Patrick s Uov vs ars on tlis Mit
einem resoluten Zügeldruck lenkte er seinen Rappen in den
Weg ein der sich hier abzweigte Lindendale erklärte er
mir im Weiterreiten ist der Landsitz der Lady Julia
Crawford einer reizenden jungen Frau deren Bekannt
schaft ich vorletzten Sommer im Seebade zu Brighton machte
Sie muß jetzt eine doppelt interessante Erscheinung sein denn
sie ist inzwischen wie ich gehört habe Wittwe geworden und
gerade Schwarz dürfte sie vorzüglich kleiden

Vorausgesetzt daß sie überhaupt um ihren Seligen
jetzt noch trauert hing ich als kritische Randglosse dran

Lord Crawsord selber ist mir unbekannt geblieben
plauderte Sir Patrick in nun bester Laune weiter Seine
Gemahlin kam damals ohne seine Begleitung nach Brighton
und gleich darauf hat er in der Schweiz oder in Savoyen
bei einer Gletscherpartie den Hals gebrochen

Ob nicht die gebeugte Wittwe uns nasse Gäste zu allen
Teufeln wünschen wird wandte ich bedenklich ein

Naz ds gab Sir Patrick zu Meine ganze Be
kanntschaft mit Lady Julia beschränkt sich auf jenes vier
wöchentliche Intermezzo zu Brighton denn ich habe sie seit
dem nicht wiedergesehen Trotzdem bin ich entschlossen für
heute Nacht ihre oder wenn sie selber nicht anwesend sein
sollte ihres Hausmeisters Gastfreundschaft anzuflehen Bei
diesem teuflischen Nebel erreichen wir ja nimmer den könig
lichen Hirsch zu Leicester

Nach einem etwa viertelstündigen Ritt sahen wir vor
uns die Zinnen von Lindendale aus dem Nebel emportauchen
gleich darauf trabten wir durch das Portal des stolzen
Schlosses Zwei Grooms eilten uns entgegen und nahmen
ohne Weiteres unsere Pferde in Empfang Ein Heller Glocken
schlag hatte den Schloßbewohnern die Ankunft von Gästen
gemeldet und schon erwartete uns an der Treppe ein statt
licher oc wiaii um uns zunächst in die Halle diesen
traditionellen Empfangsraum aller englischen Burgsitze zu
geleiten Hier empfing uns in weiterer Stufenfolge der Haus
meister ein höchst würdevoller Graukopf der die Frage ob
Lady Julia anwesend sei bejahte Sir Patrick erklärte nun
den Grund und Zweck unseres plötzlichen Hierherkommens und
übergab dem Majordomo unsere beiden Karten mit einer
respektvollen Empfehlung an Her Arsoious

Wernigerode 26 November Dem Vernehmen
nach weilen gegenwärtig auf dem Schlosse außer dem Prin
zen Wilhelm folgende hohe Gäste der Erbprinz von Ra
tibor Prinz Heinrich XVIII Reuß Prinz Heinrich XIX
Reuß Prinz Heinrich XXVIII Reuß Prinz Hans zu
Schönaich Carolath Graf Udo zu Stolberg Wernigerode
Graf Heinrich zu Stolberg Wernigerode Graf Otto zu
Stolberg Roßla ferner die Herren Kammerherr von Krosigk
Hohen Erxleben Kammerherr von Krosigk Rathmannsdors
Kammerherr von Alvensleben und Hauptmann v Bülow

Langen salza Auch in hiesiger Gegend sind in
Folge der außerordentlich milden Witterung mehrfach reife
Erdbeeren und Himbeeren in den letzten Wochen geerntet
worden in einem Garten im nahen Dorfe Klein Welsbach
auch einige Stangen Spargel

Suhl Vor mehreren Tagen wurde die ledige Therefe
Menz 66 Jahrs alt von Schwarzwald bei der Hammer
brücke dortselbst als Leiche aufgefunden Dieselbe schien im
Wasser gewesen zu sein hatte sich dann an das Ufer ge
setzt und ist so erfroren Unzweifelhaft liegt Selbstmord
vor und scheinen Nahrungssorgen das Motiv zur That
zu sein

Osterburg 27 November Die seit dem 13 d M
vermißte 17jährige Ottilie S welche auf dem Rittergute
Rosenhof die Wirthschaft erlernte wurde am Donnerstag
voriger Woche in einem Wasserloche unweit der Elbe als
Leiche aufgefunden Nachdem die entfernt wohnenden An
gehörigen des jungen Mädchens von dem traurigen Vorfall
in Kenntniß gesetzt waren ist die Leiche am Sonnabend von
Goldbeck aus mit der Bahn in die Heimath befördert worden

Gräfenhainichen Am Sonntag Abend wurde die
Ehefrau des Häuslers Schiering Hierselbst in ihrer Wohnung
in welcher sie allein anwesend war überfallen und beraubt
Als die Frau auf ungestümes Klopfen an Thür und Fenster
das an der Breite gelegene Haus geöffnet hatte drang ein
vermummter Mann herein und veranlaßte sie indem er sie
mit einem Messer bedrohte ihm zu zeigen wo ihr Sohn sein
Geld aufbewahrt stopfte der Frau dann ein Handtuch in den
Mund warf sie in eine Kammer und entfernte sich unbemerkt
und unerkannt nachdem er das Geld 30 an sich ge
nommen aus dem in ganz belebter Gegend stehenden Hause

Aus den Nachbarstaaten
Jena 27 November Eine angesehene hiesige Ge

schäftsfirma hat gestern ihrem Personal durch Anschlag in
den Geschäftsräumen mitgetheilt sie werde die von ihr ge
forderte Deklarirung des letztjährigen Einkommens ihrer
Angestellten und Arbeiter trotz der angedrohten Strafen ver
weigern Als Gründe hierfür werden angegeben die Prin
zipale könnten sich nicht sür befugt halten Etwas zu thun
was die im Gesetz ausgesprochene Gleichberechtigung aller
Steuerpflichtigen in Bezug aus das Verfahren der Ein
schätzung sür ihre Geschäftsangehörigen thatsächlich aufheben
würde und sie müßten es ferner als eine Verletzung des
gegenseitigen Pachtverhältnisses anerkennen wenn sie in Be

zug auf die persönlichen Angelegenheiten ihrer Leute ohne
deren Wissen und Willen und wider ihr Interesse That
sachen kundgeben wollten von welchen sie nur kraft jenes
Pachtverhältnisses Kenntniß haben Es werde also ist
zuletzt gesagt den sämmtlichen Angehörigen des Ge
schäfts das Recht gewahrt bleiben ihr Einkommen ganz so
wie das der übrigen Gewerbetreibenden veranlagt zu erhal
ten nämlich entweder durch Einschätzung seitens der Ein
schätzungs Kommission oder durch freiwillige eigene Deklara

Noch musterten wir die alterthümlichen Waffen und
merkwürdigen Jagdtrophäen mit denen die Halle dekorirt war
als auch schon Lady Julia eintrat um uns zu begrüßen
Als sie uns zwei Ritter von der traurigen Gestalt mit unseren
durch den Regen zerknitterten krebsrothen Fräcken sah brach
sie in ein glockenhelles Lachen aus dann aber hieß sie uns
herzlichst willkommen Ja es war eine reizende junge Wittwe
diese Lady Julia Goldrothes Haar ein Paar Augen so
tiefblau wie der Ozean der die Klippen Älbions umwogt
dabei die Figur und Haltung einer olympischen Göttin aus
deren Haupt um mich poetisch auszudrücken der wiederkehrende
Lenz höchstens vierundzwanzigmal seine Blüthen niedergeschüttelt
hatte In humoristischer Weise berichtete nochmals Sir Patrick
unser Mißgeschick Usll lächelte die Schloßherrin Ich
hätte eigentlich Ursache Sir Patrick mit Ihnen ein wenig
zu schmollen denn ohne den Nebel wären Sie jedenfalls
an Lindendale vorübergeritten Zur Strafe müssen Sie und
Ihr deutscher Freund nun mindestens für ein paar Tage
meine Gefangenen bleiben

Mein Begleiter wollte einige Einwendungen machen
Keine Gnade schnitt die junge Burgfrau mit einer

pathetischen Handbewegung ab Außerdem Gentlemen will
ich Ihnen gestehen daß sich meinem Urtheilsspruch ein gutes
Theil Egoismus beimischt Zu Lindendale geht es eben gar
so still zu und da sollen mir die Herren helfen ein wenig
Spektakel machen

In diesem Auf und Anzug Mylady Sir Patrick
deutete schamhaft auf den kläglichen Zustand unseres äußern
Adams

Xo ms ttsr lautete die resolute Antwort Schreiben
Sie ganz einfach auf die Rückseite Ihrer Karte eine kurze
Ordre an den Gastwirth zu Leicester und morgen bis zum
Frühstück sollen Sie Ihre Koffer hier haben Also Hand
darauf für wenigstens drei Tage

Was war zu thun Wir schlugen in die kleine weiße
Hand Für heute lächelte sie verständnißvoll lasse ich
die Herren allein und stelle es ihnen anheim sich mit meinem
Hausmeister zu arrangiren Unser eigentlicher Pakt beginnt
erst morgen

Noch ein huldvoller Nachtgruß und die göttliche
Wittwe oder verwittwete Göttin entschwebte Wir zwei Aben
teurer aber arrangirten uns mit dem Hausmeister d h
der Alte versorgte uns mit trockenen Nothhüllen dann nahmen
wir ein treffliches Souper ein und krochen in fidelster Stim

I mung in die Federn Schluß folgt

keinesfalls aber durch eine im Gesetz nicht vorgesehene
Zwangs Deklaration für Arbeiter aus den Geschäftsbüchern

Prinzipale
Meiningen 25 November Das Landgericht hat

den Bierbrauer Bärtensteiner von Mindelheim welcher in
einer Brauerei Süßholz verwendet hatte zu zweimonatiger

Gesängnißstrafe und 400 Geldstrafe verurtheilt

Vermischtes
Wicht geringes Aufsehen erregt in Wien die

Demission des Universitätsrektors Wedl Rektor Wedl
dessen mannhaftes und freisinniges Auftreten in der Maaßen
Affaire allgemeine Billigung fand natürlich mit Aus
nahme der feudalen und klerikalen Kreise ist es müde
weiter inmitten der herrschenden höchst unerquicklichen Ver
hältnisse als Rektor zu stehen

London 26 November George Warden der ehe
malige Sekretär und Geschäftsführer der London and River
Plate Bank stand heute vor den Schranken des Central
Kriminalgerichtshofes in London unter der Anklage Werth
effekten im Betrage von 116000 Lstrl entwendet und unter
schlagen zu haben Warden erklärte sich schuldig und wurde
zu 12 Jahren Zuchthaus verurtheilt Aldann begann die
Schwurgerichtsverhandlung gegen seinen Helfershelfer Wat
ters der sich als nichtschuldig bezeichnet

sAus Spaniens Ueber den Verlauf des am
Sonntag Nachmittag in Madrid zu Ehren des deutschen
Kronprinzen stattgehabten Stiergefechts wird der Voss Ztg
noch berichtet Das Stiergefecht in dem mächtigen vor den
Thoren Madrids gelegenen Circus begann Nachmittags um
2 Uhr und zog sich bis zu eintretender Dunkelheit hin Es
bot das echte und unverfälschte Bild eines spanischen Volks
festes Der Circus der 15 000 Plätze umfaßt war bis auf
den letzten Platz gefüllt In der Hofloge sah man mit dem
Kronprinzen die ganze königliche Familie Mit leidenschaft
licher Theilnahme folgte das Publikum den einzelnen Kämpfen
durch Händeklatschen und Freudenrufe den geschickten Kämpfer
belohnend durch Pfeifen sein Mißfallen zu erkennen gebend
Es war für das deutsche Auge kein angenehmer Anblick die
Stiere langsam zu Tode martern zu sehen auf deren blut
überströmten Körpern noch Raketen losbrannten welche das

Thier in die höchste Wuth versetzten Sieben Mal wieder
holte sich das Schauspiel zu denen die drei besten Matadore
Spaniens eingetroffen waren Ihre Kraft und Gewandtheit
waren staunenswerth Frenetischer Jubel ertönte sobald ein
Thier unter ihrem wuchtigen Stiche zusammenbrach Nach
Landessitte wurde jeder Stier Jemandem geweiht so der erste
dem Könige den Einwohnern von Madrid und allen Fremden
Als bei Beginn des zweiten Kampfes der Matador rief

Dem Könige dem deutschen Kronprinzen und dem Volke
Spaniens brach Alles in hellen Jubel aus Der Kronprinz
ließ sich zum Schlüsse die drei Matadore vorstellen und nahm
als Andenken das Band an mit welchem sein Stier in die
Arena getreten war Dem B T gehen die folgenden
Einzelheiten über die dem Kronprinzen am Montag Abend
dargebrachte Serenade Zapfenstreich zu Nach dem Festessen
im königlichen Schlosse das zu Ehren der Generalität gegeben
war entwickelte sich gegen 10 Uhr ein farbenreiches Schau
spiel Von allen Ecken und Enden der Stadt zogen Militär
Musikbanden nach dem Platze vor dem Schlosse Ich zählte
ihrer zwanzig jede umgeben von einem Kranz glänzender
Fackelträger Mehr als zweitausend Fackeln wogten in dem
Zuge in welchem ein hochgethürmter blumengeschmückter Fest

wagen den Mittelpunkt bildete Der Wagen war gekrönt
mit einem goldenen Löwen dessen Pranken eine Riesenvase
hielten welche eine Krone trug Das Militär von Madrid
brachte diese Ovation dem kaiserlichen Gaste dar Um den
Wagen ritten prächtige Kavallerie Kapellen und ein Trupp
malerischer Gestalten mit Piken und Windlichtern in der
Faust Die Serenade begann mit Heil Dir im Siegerkranz
dann folgten Piscen aus Wagners Tannhäuser und Meyer
beers Nordstern Innerhalb des Schloßhofes bildeten die
Fackelträger ein Geviert in dessen Mitte die Musiker Auf
stellung nahmen Gegenüber dem Balköne auf welchem unser
Kronprinz umgeben von dem Hofe Platz nahm flammte in
Riesenlettern als deutscher Gruß das aus strahlendenden
Lichtern gebildete Wort Willkommen Ganz Madrid war
auf den Beinen

Telegraphische Nachrichten
Madrid 29 November Privattelegramm des

Hall Tagebl Der Kronprinz besuchte anch den päpst
lichen Nuntius und Konseilpriisidenten Bet der
gestrigen musikalischen Soir6e tm Königsschlotz unter
hielt sich der Kronprinz längere Zeit mit dem Ca
novas Sagasta Comitie Die Rechtsalademie hat
beschlossen zum Andenken an die Theilnahme des
Königs und des deutschen Kronprinzen an der
jüngsten Feier eine Medaille prägen zulassen Eine
Kommisfüm des militärischen Vereins ernannte
sämmtliche Offiziere im Gefolge des Kronprinzen zu
Ehrenmitgliedern und stellte dem General Blumen
thal die betreffenden Diplome zu Zn Ehren der
neuen Ehrenmitglieder wird eine Festlichkeit vor
bereitet

Reueste Mittheilungen
Berlin 29 November

Der Kaiser hörte gestern Vormittag die Vorträge
der Hosmarschälle und nahm darauf die persönlichen Mel
dungen mehrerer höherer Offiziere entgegen Mittags ar
beitete der Kaiser mit dem Wirkl Geh Rath von Wil
mowski stattete demnächst der verwittweten Herzogin Georg
von Mecklenburg Strelitz Großfürstin Katharina von Ruß
land einen Besuch ab und empfing Nachmittags den Besuch
der Erbprinzessin von Sachsen Meiningen Um halb 3 Uhr
begab sich der Kaiser nach Potsdam und entsprach dort
einer Einladung der Prinzessin Alexandrine von Preußen
zum Diner



Die verwittwete Herzogin Georg von Mecklen
burg Strelitz Großfürstin Katharina von Rußland nebst
Tochter trafen vorgestern Nachmittag aus Neu Strelitz hier
ein und haben in der Wilhelmstraße beim Prinzen August
von Württemberg einen 8 lOtägigen Aufenthalt genommen

Der türkische Unterstaatssekretär Wettendors ist
nach Essen gereist um Verträge wegen der Lieferung von
Kriegsmaterial für die Türkei abzuschließen

Das Juslebentrcten des vielgenannten Offizier
Konsum Vereins steht sicherem Vernehmen nach schon für
die nächste Zeit in Aussicht Das neueste Militär Wochen
blatt bringt bereits die Beförderung des Premierlieutenants
Herrn v Wedelt des Haupturhebers des Gedankens der
Gründung eines derartigen Vereins zum Hauptmann unter
Entbindung von seinem bisherigen Kommando als Adjutant
der Inspektion der Infanterie Schulen Dem Vernehmen
nach hat Herr von Wedell gleichzeitig einen längeren Urlaub
erhalten um sich den Interessen der Unternehmung ganz
widmen zu können

Der R Anz brachte vorgestern eine landespolizei
liche Bekanntmachung nach welcher allen den Personen die
seither aus dem Bezirk des Ausnahmezustandes für Berlin
und Umgegend ausgewiesen find auch fernerhin der Aufent
halt in diesem Bezirk versagt bleibt Nach der Berl Pol
Korresp beträgt die Zahl der von dieser Maßregel betroffe
nen Personen für Berlin insgesammt 167 von welchen in
dessen 30 auf ihr Ansuchen die Rückkehr gestattet worden ist

Die Berl Pol Nachr bezeichnen die auch von
uns wiedergegebene Nachricht der Nat Ztg daß seitens
der Reichsregierung Ermittelungen angeordnet seien welche
sich auf die Durchführbarkeit und finanzielle Bedeutung des
Fürst Hatzfeldt schen Vorschlages betreffend die Branntwein
besteuerung beziehen sollen für erfunden Die B P N
könnten in diesem Falle gut unterrichtet sein da sie allgemein
als das Leiborgan des Finanzministers angesehen werden

Hundert Centner geprägtes Gold kamen vorgestern
mit dem Kurierzuge von Eydtkuhnen auf dem Bahnhofe
Friedrichstraße an Sie waren in 38 Kisten verpackt und
kein Vorübergehender ahnte den kostbaren Inhalt als die
unscheinbaren Kisten auf einen Rollwagen geladen wurden
Sie enthielten rund 14 Millionen Mark in Napoleons und
Sovereigns und gingen in ein hiesiges großes Bankhaus

Ueber den Zweck der Sendung wurde tiefes Geheimniß beob
achtet Ein russischer Staatsrath und zwei Kassenboten der
russischen Reichsbank begleiteten sie Ein besonderer Güter
wagen war für den Transport in den Kurierzug eingestellt
worden Die Gefammtkosten von Eydtkuhnen bis Berlin
stellten sich für den Transport nur auf 1400 während
er per Post viel theurer gekommen wäre

Dem Abgeordnetenhause soll das oft verlangte
Lehrer Pensionsgesetz vorgelegt werden zu dessen Ausfüh
rung die erforderlichen Mittel 5 Millionen Mark un
schwer im Rahmen des Etats bereit gestellt werden könn
ten Die Vorlegung dieses Gesetzes ist erst in der letzten
Session auf Antrag des Abg v Bennigsen einstimmig
gefordert worden unter Berufung auf die Seitens des
Ministers v Goßler schon früher ertheilte Zusicherung

Der Temps schreibt die Verschwörung auf den
Philippinen deutschen Zettelungen zu

Der König Alfonfo hat die Aufständischen von
Bajadoz unter Ausschluß der Offiziere begnadigt

Telegraphische Nachrichten
Wien 28 November Abends Der Universitäts

rektor Wedl erklärte einer Deputation der Studenten welche
denselben um Zurücknahme jeiner Demission bat er müsse
aus seinem Rücktntte der nur aus Gesundheitslücksichten
erfolge beharren Der Rektor dankte den Studenten für
die Beweise ihrer Sympathie und ihres Vertrauens und
ersuchte dieselben Demonstrationen zu vermeiden da sonst
eine Schließung der Universität erfolgen könnte

Paris 28 November Abends Die Tonkmg Kom
mission hat den verlangten Kredit von 9 Millionen Frcs
mit 9 gegen 2 Stimmen bewilligt und Leon Renault zum
Berichterstatter ernannt Da Ferry in einer Privatunter
haltung mit Clemenceau sich weigerte die von demselben
angekündigten Anfragen zu beantworten so beabsichtigt Cle
menceau dieselben morgen zu Beginn der Kammersitzung
wiederum zu stellen und wenn Ferry sich noch weigern sollte
zu antworten dieselben in Form einer Interpellation vor
zubringen Das neue Gelbbuch wird wahrscheinlich am
Sonnabend erscheinen Nach Cherbourg ist Weisung ge
geben das Kanonenboot Farcy zur Fahrt nach Tonking
bereitzustellen Die Deputirtenkammer setzte die Etat

berathung fort Finanzminister Tirard bezeichnet die finan
zielle Lage Frankreichs als günstiger wie im Jahre 1882
dieselbe bessere sich mit jedem Tage und die Ausweise der
Zollämter berechtigten keineswegs zu pessimistischen Schätzun
gen Die schlechten Ernten und die Krise in den mobilen
und immobilen Werthen haben zwar eine Verlangsamung
der Transaktionen herbeigeführt aber die Einnahmen des
Budgets hätten darunter nicht gelitten Der Finanzmini
ster bekämpfe des Weiteren die Absicht der Kommission die
Amortisationsiumme von 100 auf 60 Millionen Francs
herabzumindern und hält es für nothwendig die Budget
Reserven zur Amortisirung zu verwenden allerdings mit
Maß und großer Vorsicht denn die Reserven seien sür die
Zukunft von größiem Nutzen Die Kammer vertagte die
Weiterb rathung auf morgen

Roubaix 28 November Abends Heute Nachmit
tag brach in einer Tuchfabrik welche gegen 1500 Arbeiter
beschäftigt Feueuer aus das sich auf eine benachbarte be
deutende Fabrik verbreitete und nun das ganze Stadtviertel
bedroht Das Feuer ist noch nicht gelöscht Der bis jetzt
angerichtete Schaden wird bereits auf mehrere Millionen
Francs geschätzt

Madrid 28 November Abends Der deutsche Kron
prinz stattete heute Mitrag 12 Uhr in großer Generalsuni
form dem Kön ge seme Gratulation zum heutigen Geburts
lage ab und überreichte demselben als Geschenk eine Bronze
statue des Großen Kurfürsten Morgen zum Hochzeitstage
wrrd der Kronprinz der Königin als kaiserliches Geschenk
drei prachtvolle Vasen überre chen Das Tiner werden der
König und der Kronprinz morgen bei dem Kes mdtm Grafen
Lolms einnehmen Heute Vormittag hatte der Kronprinz
das Museum besucht Die Mitglieder des Büreaus der
Rechtsakademie beschlossen dem deutschen Kronprinzen ein
Album mit eigenhändigen Einzeichnungen aller Akademiemit
glieder zur Uebermittelung an seine Gemahlin die Kron
prinzessin zu widmen

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schissschleuse bei Tr otha am 28 November Abends
2,70 am 29 November Morgens 2,60 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert JLnich in Halle

VekamMmchnng
Bei den in der Zeit vom 15 bis zum 24 November cr stattgehabten Ergänzungs

wählen für die Stadtverordneten Versammlung ist die im 4 Bezirk der III Abtheilung
erforderlich gewordene engere Wahl zwischen dem Maurermeister Steinhaus und dem Kauf
mann O Brandt dadurch daß Ersterer die in der II Abtheilung auf ihn gefallene Wahl
zum Stadtverordneten angenommen hat hinfällig geworden Ferner ist die in der II Ab
theilung aus den Dr msä ThamhayN gefallene Wahl vom Wahlvorstande für ungültig
erklärt worden weil der Dr ThamhayN als Polizeiarzt als Gememdebeamter anzusehen
und daher nach s 17 Absatz 2 der Städte Ordnung nicht wählbar ist Es sind daher in
beiden Fällen Neuwahlen vorzunehmen Zu diesem haben wir nachstehende Termine anbe
raumt und laden die Wahlberechtigten hierdurch ein im Sitzungszimmer der Stadtverord
neten zu erscheinen und ihre Stimme abzugeben und zwar

1 für die Neuwahl im 4 Bezirk der III Abtheilung auf
Montag den 17 December cr Vorm 11 1 Uhr

2 für die Neuwahl in der II Abtheilung auf
Dienstag den 18 December cr Borm 11 1 Uhr
Schließlich machen wir noch darauf aufmerksam daß da die Wählerliste den gesetz

lichen Bestimmungen gemäß bereits im Juli d Js ausgestellt bezw berichtigt ist auf in
zwischen eingetretene Wohnungsveränderungen keine Rücksicht genommen ist und deshalb nur
diejenigen Wähler des 4 Bezirks der III Abtheilung zu der dort vorzunehmenden Wahl
zugelassen werden können die nach Ausweis der ihnen zugehenden Einladungen in der Wäh

lerliste für diesen Bezirk aufgeführt sind
Halle a/S den 26 November 1883

Der Wahlwrstand
Zernial Demuth Görlitz Simon Senff

Bekinmtmachmig
Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung vom 26 d Mts betreffend die

Nachwahlen zweier Stadtverordneten bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß daß
eine besondere Einladung der betreffenden Wähler zu den Nachwahlen nicht mehr er
folgen wird

Die Wähler werden ersucht die ihnen zu den diesjährigen Stadtverordnetenwahlen
bereits zugestellten Einladungen auch zu den neu anberaumten Wahlterminen wieder mit
zubringen

Halle a S den 29 November 1883
Der Wahlvorstand

Zernial Demuth Görlitz Simon Senff

bestes Heilmittel gegen
Gicht und Rheumatismen

aller Art als Gesichts Brust Hals und
Zahnschmerzen Kopf Hand und Fußgicht
Gliederreißen Rücken und Lendenweh

In Packeten zu 1 und halben zu 60 H
bei L Voigt gr Ulrichstraße 16 Carl
Engling Leipzigerstraße 78 M Waltss
gott gr Ulrichsstraße 29 in Halle a/S

Ein engl Würgel jede Umdrehung 1 Liter
Wasser werfend ferner 1 Druckpumpe neuester
Konstruktion sofort preiswerth zu verkaufen

bei Rnd Hossmann
Fettes Schwein verk Mittelwache 12

Meinen Freunden und Bekannten zur ge
fälligen Nachricht daß ich mit dem heutigen
Tage das Restaurant zum

Wilhelmsgarten
übernehme und hoffe den guten Ruf desselben
in allen Beziehungen zu rechtfertigen

Gleichzeitig erstes großes Schlachtefest
Hochachtungsvoll

1800 S000 IS 000
21000 24000

3S000 u 40000
werden aus erststellige sehr gute Stadt
Hypothek bald oder auch später ge
sucht durch

Mssäsr Seime
Ä K

Pfänder aus s Leihamt werden diskret be
sorgt Leipzigers Nr 2 im Hofe 1 Tr

Damm sche Klavierschule zu kaufen ges
gr Mrichstr 18 im Laden

Köchinnen Stuben Haus u Kindermäd
chen Viehmädchen erhalten sofort und später
Stellen durch

Panline Fleckinger Leivzigersttaße 6
Mädchen sür Küche u Haus v Lande mit

mehrj Att suchen 1 Dezember Stellen

I i Trödel 9
Am 1 April 1884 zu vermiethen zweite

Etage und Parterre Wohnung Näheres
gr Ulrichstraßs 16 Louis Voigt

Bekanntmachung
Gestohlen wurden erstatteter A izeige zufolge

1 Ein Kübel mit 15 Kilo Salzbutter gez L e 7244 aus einem offenen Rollhause
des Grunvstücks Bernburzerstraße 16 in der Zeit vom 22 zum 23 d Mts

2 Zwölf unreine Dowlasschürzen fast neu ein braun gestreiftes weißpunktirtes
Kattunkletd ein blau karrirtes Kattunkleid Sämmtliche Gegenstände waren in einem weiß
leinenen Tischluche eing schlagen das mit Stecknadeln zugesteckt war Am 24 d Mts
Abends auf dem hiesigen Bahnhofe

3 Eine eiserne Rinnstein Platte mit Kette 0,75 Meter lang und ca 20Centimeter
breit vom Rinnstein des Grundstücks große Schloßgasse 7 am 25 d Mts Abends

Etwaige Wahrnehmunge 1 über den Verbleib der Gegenstände sind im Criminal
Commissariat Zimmer 21 zur Anzeige zu bringen

Halle a/S den 28 November 1883 Die Po lizei Verwaltung

IN H USKj MAZLÜl empfehlt
Gngl Reisedecken v 8 2o Salons und Stubenteppiche
WollneSchlafdeckenv 8 24 großartige elegante Aus
Tischdecken von Z W wähl in Plüsch Velours
Sophadecken v 1 S Tapestrie u Jute Fabrikat

v Z 60
Bett u Pultvorlagen v 1,ZY

bis 8
ist es jeder Hausfrau anzuempfehlen

ihren Weihnachtsemkauf jetzt schon zu kaufen

Bettdecken v 2 1O
Tttildeckengarnituren v 1 bis

IS
Bei der großen Billigkeit obiger Artikel

Paradeplatz 6 I Etage
enthaltend 7 heizbare Zimmer und Zubehör
nebst Gartenbenutzung isl jetzt oder später an

eine ruhige Familie zu vermiethen Näheres
beim Kreisgerichlsiath Jacob daselbst

Herrschaft Wohnung Beletage Abrecht
straße 19 zu vermiethen und zum 1 Januar
zu beziehen Näheres part

Eine herrsch Wohnung sofort oder späs
ter zu vermiethen Hedwigstraße 12

Zu
In Giebichenstein ist zum 1 April 1884

eine Wohnung an einen verheiratheten ordent
lichen Mann ohne Kinder welcher zugleich
Hausmannsstelle versieht billig zu v rmiethen

Näheres in Halle gr Steinstraße 6 I
1 Stube an einzelne Person zu vermiethen

kl Klausstraße 7

Eine Wohnung 2senstrig vornheraus ist
1 Dezember unmöblirt zu vermiethen bei

Rud Hoffmann

Ein Gesellschaftszimmer
30 Personen fassend sür einige Tage und
Abende frei bei Rnd Hoffmauu

Fein möbl Wohnung Brüderstr 13 II
Möbl Zimmer Leipzigerstraße 44
Möbl Stube u K Dachritzgasse 5 II
Möbl Wohnung Augustaftraße 13 II l

Anst Schlafstelle Rai hhausgasse 13 II
Kl Stübchen als Schlafstelle Markt 18 III

1 April
Offerten

Wohnung Z St 2
84 von einem Lehrer gesucht
unter F M in der Exped d Bl erbeten

Montag Ab 8 V Uhr Wille kl Klausstr 8

Hall Turn Bereia
Montags und Donnerstags Uebung

MWlgMchch
x ZKSonntag den 2 Dezember

in Faulmanns Restau
rant Gartengasse 10 MG Um pünktliches
Erscheinen bittet Der Borstand

Granatbrosche gefunden Karlstr 13 II

Dank
Unfern innigsten Dank für die viel bewie

sene Theilnahme bei dem schweren Verlust
unserer lieben unvergeßlichen Minna Dank
allen Denjenigen die ihren Sarg so über
reich mit Kränzen und Kronen schmückten
Dank auch Herrn Prediger Marschner für
die trostreichen Worte am Sarge

Die tiesbetriibten Eltern
Familien Täge und Schäfer

Für den Inseratenteil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Expedition im Waisenhaus Buchdruckern des Waisenhauses in Hall a d S
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